
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.02.2023 (01:23) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksklasse Herren BS

TSV Rüningen II : Lehndorfer TSV 
Freitag, 24.02.2023, 20:30 Uhr

Fay in Gala-Form

Im Spiel der Bezirksklasse Herren BS traf der TSV Rüningen II am vergangenen Freitag auf den
Lehndorfer TSV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Wie eng der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 31:28.

Den Start machten die Doppel. Martikke / Blank verloren ihr Match gegen Weiler / Fay unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten dann Spiolek / Richter bei ihrer
Niederlage gegen Vernier / Bach. Nicht ganz mithalten konnten Radies / Skupin, beim 1:3 gegen
Wenderoth / Goedeke, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
0:3 an den Tisch. Sven Martikke konnte im Spiel gegen Felix Bach hingegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der
erst nach 38 Punkten mit einem verlorenen Satz für Martikke beendet wurde. Niklas Spiolek
bezwang anschließend Henri Vernier in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an den Tisch. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indes anschließend
Dennis Radies bei seiner Niederlage gegen Lasse Wenderoth. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Florian Blank wiederum letztlich an der Hand, um sich gegen Fynn Weiler
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an die Tische. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Robin Fay war
nachfolgend indes Jan-Peer Skupin, obwohl er alles gegeben hatte. Wie dramatisch dieses Spiel
wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit 10:12 von Skupin verlorenen fünften Satzes vor allem
auch der erste Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und von Fay mit 16:18 gewonnen wurde.
Carsten Richter hatte am Nachbartisch gegen Julian Goedeke bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:
6. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte
für Sven Martikke besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Henri Vernier noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Niklas Spiolek und Felix Bach, ehe sich der
Gastspieler mit 6:11, 11:9, 4:11, 11:6, 5:11 durchsetzte und Bach seine Favoritenrolle somit
bestätigen konnte. Fünf Sätze beharkten sich Dennis Radies und Fynn Weiler, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen
eingeschätzten Spiel perfekt machte. Bemerkenswert war hierbei der dritte Satz, der erst nach 44
Punkten mit einem Satzerfolg für Radies endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 4:8. Auf dem falschen Fuß erwischte Florian Blank seinen Gegner Lasse Wenderoth beim
eher eindeutigen 3:0-Sieg. Jan-Peer Skupin war in der Partie gegen Julian Goedeke nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Skupin nun bei 6:9. Carsten Richter verpasste es danach mit einem 3:11, 11:6, 8:11, 7:11 gegen
Robin Fay, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Mit diesem Sieg hat Fay nun 4 Siege seit Beginn
der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 3 Einzel verlor. Ein umkämpfter Teamerfolg für den
Lehndorfer TSV war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Rüningen II am 27.02.2023 gegen den TTC Grün-
Gelb Braunschweig II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.03.2023 gegen den SV
Grün-Weiß Waggum versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Rüningen II

Doppel: Martikke / Blank 0:1, Spiolek / Richter 0:1, Radies / Skupin 0:1 
Einzel: S. Martikke 2:0, N. Spiolek 1:1, D. Radies 0:2, F. Blank 2:0, J. Skupin 1:1, C. Richter 0:2 

 Lehndorfer TSV
Doppel: Vernier / Bach 1:0, Weiler / Fay 1:0, Wenderoth / Goedeke 1:0 
Einzel: H. Vernier 0:2, F. Bach 1:1, F. Weiler 1:1, L. Wenderoth 1:1, J. Goedeke 1:1, R. Fay 2:0


